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Abwägung 
zur Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

zum erneuten und ergänzten erneuten Entwurf des Bebauungsplanes   

 „Häugern-Nord “  
 
Die Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange während der Beteiligung 

fanden wie folgt statt: 

 

 

1 Erneute und ergänzte erneute Förmliche Beteiligung (II und III) der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.2 BauGB 

Zeitraum Erneute Offenlage: 

 mit Schreiben vom 29.05.2024 bis zum 05.07.2024 verlängert bis 
15.07.2024 

 ergänzte erneute Offenlage: 

 von 09.08.2024 - 02.09.2024 

 

2 Grundlagen 
 
Erneuter und ergänzter erneuter Entwurf Plan-
zeichnung 

i.d.F.v. 30.04.2024/ 
Ergänzt 11.07.2024 

Erneuter und ergänzter erneuter Entwurf Textteil 
mit planungsrechtlichen Festsetzungen und Sat-
zung über örtliche Bauvorschriften 

i.d.F.v. 30.04.2024/ergänzt 
11.07.2024 

Erneuter und ergänzter erneuter Entwurf Begrün-
dung 

i.d.F.v. 30.04.2024/ ergänzt 
11.07.2024 

Grünordnungsplan   i.d.F.v. 26.04.2024/ergänzt 
11.07.2024 

Umweltbericht i.d.F.v 26.04.2024/ergänzt 
11.07.2024 

Fachbeitrag zur Natura 2000- Verträglichkeitsprü-
fung 

i.d.F.v 19.08.2022/ergänzt 
26.04.2024 

Klimauntersuchung i.d.F.v. 11.11.2016/2018/ 
22.05.2023 

Faunistische Bestandserfassung i.d.F.v. 10/ 2016 

Eignungsprüfung potenzieller Ausgleichsflächen 
für Wendehals und Neuntöter 

i.d.F.v. 10/2018 
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Darstellung der Konflikte mit Lösungsansätzen 
hinsichtlich Artenschutzprüfung.. 

i.d.F.v. 09/2019 

Stellungnahme der Flächeneignung von Flurstück 
5022 in Weil der Stadt zur Anlage einer Streu-
obstwiese 

i.d.F.v. 08/2020 

Untersuchung und Bewertung der Amphibien i.d.F.v. 12/2019 

Umweltschadensprüfung nach § 19 BNatSchG i.d.F.v. 11/2019 ergänzt 
07/2024 

Artenschutzprüfung nach § 44 Abs.1 BNatSchG i.d.F.v. 11/2020, ergänzt 
11/2020 und 04/2022/ 
07/2024 

Einzelhandelskonzept für die Stadt Weil der Stadt i.d.F.v. 14.06.2018 

Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls Sonderge-
biet Einzelhandel 

 26.04.2024 

Hydrogeologisches Gutachten i.d.F.v. 06.07.2018 

Hydrogeologisches Gutachten Verweis auf Gut-
achten Unter dem Weiler Weg und Schwarzwald-
straße 

i.d.F.v. 06.07.2018/13.11.2018 

Geotechnischer Bericht  i.d.F.v 23.12.2019 
Gutachten zu „Minderungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen für den Wasserhaushalt des NSG Mer-
klinger Ried“ 

i.d.F.v 30.08.2021 

Überflutungsanalyse i.d.F.v 10.03.2022 
Ausgleichsmaßnahem für den Wasserhaushalt 
des NSG 

i.d.F.v 29.03.2019 

Fachbeitrag Schall i.d.F.v 10/2019/ 02/2023 
Bodenschutzkonzept i.d.F.v 2023/29.02.2024 
Wärmeversorgung des Neubaugebietes Häug-
nern Nord 

i.d.F.v 01.03.2021/ 
29.04.2024 

Verkehrsuntersuchung zur Einrichtung eines 
Kreisverkehrsplatzes 

i.d.F.v 06/2018 

Verkehrskonzeption  i.d.F.v 10/2019 ergänzt 
01/2023 

Verkehrsprognose i.d.F.v 31.01.2023 

Luftbildauswertung auf Kampfmittelbelastung i.d.F.v 01.03.2017 
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I. Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben und um 

Stellungnahme gebeten: 
 

Lfd. 
Nr.* 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher 
Belange 

Stellungnahme mit 
Schreiben vom: 

Anregungen / Hin-
weise 

ja nein 

1 Polizei LB – Pef. Prävention 
31.05.2024/ 
26.07.2024 

x 
x 

 

2 Stadt Heimsheim 
04.06.2024/ 
25.06.2024 

 
x 
x 

3 Transnet bw 05.06.2024  x 

4 Gemeinde Neuhausen 
06.06.2024/ 
24.07.2024 

 
x 
x 

5 Stadt Calw 06.06.2024  x 

6 Stadt Bad Liebenzell 
07.06.2024/ 
06.08.2024 

 
x 
x 

7 Stadt Leonberg 
12.06.2024/ 
29.08.2024 

 
x 
x 

8 Handwerkskammer Region Stuttgart 03.06.2024 x  

9 Terranets bw 04.06.2024  x 

10 Stadt Renningen 14.06.2024  x 

11 RP Freiburg – Landesamt für Geologie 
14.06.2024/ 
31.07.2024 

 
x 
x 

12 Telekom 
19.06.2024/ 
06.08.2024 

 
x 
x 

13 Gemeinde Tiefenbronn 
24.06.2024 
/30.07.2024 

 
x 
x 

 14 Netze BW 
24.06.2024/ 
26.07.2024 

 x 

15 Gemeinde Magstadt 25.06.2024  x 

16 Bodensee-Wasserversorgung 
26.06.2024/ 
06.08.2024 

 
x 
x 

17 NABU 
01.07.2024/ 
21.08.2024 

x  

18 Freiwillige Feuerwehr Weil der Stadt 
- 

25.07.2024 
 x 

19 Regierungspräsidium Stuttgart Raumordnung 
12.07.2024/ 
28.08.2024 

x x 
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Lfd
. 

Nr.
* 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher 
Belange 

Stellungnahme mit 
Schreiben vom: 

Anregungen / Hin-
weise 

ja nein 

20 
Verein für Landschaftspflege, Artenschutz und Bio-
diversität -BMK 

05.07.2024/ 
30.08.2024 

x 

x 
 

21 
BUND Regionalverband Stuttgart Landesverband 
BaWü 

04.07.2024 x  

22 Landratsamt Böblingen 
03.07.2024/ 
20.08.2024 

x 

x 
 

23 Vogel- und Naturfreunde Merklingen e.V. 01.07.2024 x  

24 Gemeinde Grafenau 23.08.2024  x 

25 Verband Region Stuttgart 30.08.2024  x 

26 Bundeswehr 
31.05.2024/ 
08.08.2024 

 
x 

x 

     

     

     

 

 

Im Rahmen der o.g. Beteiligungen sind von Privatpersonen und von Behörden Stellungnahmen ein-
gegangen. Die Verwaltung hat die unterschiedlichen Belange gegeneinander und untereinander im 
Folgenden abgewogen.
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I. Behörden und Träger öffentlicher Belange 
Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 

I.1 - II 
Polizeipräsi-
dium Ludwigs-
burg 
  
Schreiben vom 
31.05.2024 

 

nach Durchsicht der Planunterlagen möchten wir Sie auf nachfolgendes hinweisen 

 
 An Ausfahrten von Parkplätzen/Tiefgaragen sollten keine seitlichen Sichtbe-

hinderungen  
durch Mauern, Zäune, Bepflanzung…. vorhanden sein 

 
 Einmündungen sollten so gestaltet werden, dass die jeweils geltende  

Verkehrsregelung (Vorfahrt/rechts vor links oder ausfahren aus Grund-
stück/abgesenkter Bordstein) erkennbar ist. 

 
 Werden Einmündungen farblich unterschiedlich gestaltet oder Pflastersteine 

in Reihe angebracht,  
ist für den durchschnittlichen Verkehrsteilnehmer oftmals nicht erkennbar, 
welche Verkehrsregel gilt  (rechts vor links nach § 8 StVO oder ein Einfah-
ren über abgesenkten Bordstein § 10 StVO oder Ausfahren aus  
einem verkehrsberuhigten Bereich).  

 
 Sackgassen können von größeren Fahrzeugen des Lieferverkehrs (Lkws, 

Müllabfuhr, Straßenreinigung…)  
nicht oder nur eingeschränkt genutzt werden. Anlieferungen erfolgen dann 
oftmals über Nebenstraßen,  
die hierdurch blockiert werden 

 
 An Einmündungen sollte das seitliche Sichtfeld nicht durch parkende Fahr-

zeuge (Parkplätze), Mauern, Gebäude, Bepflanzung  
eingeschränkt werden 

 
 Hinweis: Größere Fahrzeuge benötigen ausreichend Verkehrsraum. In Kur-

ven sind entsprechende Schleppkurven zu berücksichtigen (Müllabfuhr)  
 

 Werden Radwege neben einem Kreisverkehr quer über eine Fahrbahn ge-
führt, so sollte durch Verkehrszeichen klar erkennbar sein, wer Vorfahrt hat 
 

Auf die bereits übersandte Stellungnahme wird verwiesen  

 
▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀ 

POLIZEIPRÄSIDIUM LUDWIGSBURG 

Führungs- und Einsatzstab 

Sachbereich Verkehr 

Talstraße 50, 71034 Böblingen 

 

Die Anregungen werden im Zuge der Ausführungsplanung beachtet. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.1 - III 
Polizeipräsi-
dium Ludwigs-
burg 
  
Schreiben vom 
26.07.2024 
 

ergänzend zu unserer Stellungnahme möchten wir sie allgemein auf nachfolgendes 
hinweisen:  
 

- An Tiefgaragenausfahrten sollten keine seitlichen Sichtbehinderungen, z. B. 
Mauern, Bepflanzung, Parkstände, Zäune vorhanden  
sein  

 
- An Einmündungen ist darauf zu achten, dass das Sichtfeld nicht durch Ge-

bäude oder höhere Mauern seitlich eingeschränkt wird 
 

- An Einmündungen muss die geltende Verkehrsregel eindeutig erkennbar 
sein (Vorfahrt § 8 StVO, einfahren in den fließenden Verkehr § 10 StVO) 
Die Anbringung von Pflastersteinen an Einmündungen oder unterschiedli-
che Farben auf der Fahrbahn erschweren die Beurteilung.  

 
- Straßen sollten so angelegt werden, dass auch größere Fahrzeuge (Lkw, 

Müllabfuhr) die Möglichkeit haben das Wohngebiet zu verlassen, ohne  
längere Strecken rückwärtsfahren zu müssen 

 
▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀▀ 

POLIZEIPRÄSIDIUM LUDWIGSBURG 

Führungs- und Einsatzstab 

Sachbereich Verkehr 

Talstraße 50, 71034 Böblingen 
 

Die Anregungen werden im Zuge der Ausführungsplanung beachtet. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.2 - II 
Stadtbauamt 
Heimsheim 
  
Schreiben vom 
04.06.2024 
 

 

 

 

Da Belange der Stadt Heimsheim durch die Planung nicht berührt werden, 
haben wir keine Anregungen/Bedenken vorzubringen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Iris Höppel 

Stadtbauamt Heimsheim 

 

hoeppel@heimsheim.de 

Tel. 07033/535751 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.2 - III 
Stadtbauamt 
Heimsheim 
  
Schreiben vom 
25.06.2024 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

für die Beteiligung am oben genannten Planungsverfahren bedanken wir 

uns.  
Da Belange der Stadt Heimsheim durch die Planung nicht berührt werden, 

haben wir keine Anregungen/Bedenken vorzubringen. 

 

 

 

Freundliche Grüße 

 

Paul Beck 

 

Stadtbauamt Heimsheim 
Schlosshof 5 

71296 Heimsheim 

prak8kant@heimsheim.de 

www.heimsheim.de 
 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.3 II 
Transnet bw 
  
Schreiben vom 
05.06.2024 
 

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Häugern Nord" in Weil 
der Stadt 
Hier – Stellungnahme zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange  
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB  
  
  
Sehr geehrter Herr Grübel,  
  
wir haben Ihre Unterlagen dankend erhalten und mit unserer Leitungsdoku-
mentation abgeglichen. 
Im geplanten Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Häugern Nord" in 
Weil der Stadt betreibt und plant die TransnetBW GmbH keine Höchstspan-
nungsfreileitung. 
Daher haben wir keine Bedenken und Anmerkungen vorzubringen. Eine wei-
tere Beteiligung am Verfahren ist nicht erforderlich. 
  
Für Rückfragen stehen wir Ihnen trotzdem gerne zur Verfügung. 

 

TransnetBW GmbH 
Heilbronner Str. 51-55 
70173 Stuttgart 

  T +49 711 21858-3267 
bauleitplanung@transnetbw.de 
www.transnetbw.de 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.4 II 
Gemeinde Neu-
hausen 
  
Schreiben vom 
06.06.2024 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.4 III 
Gemeinde Neu-
hausen 
  
Schreiben vom 
24.07.2024 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.5 II 
Stadt Calw 
  
Schreiben vom 
06.06.2024 
 

Vielen Dank für die Beteiligung im Rahmen des oben genannten Ver-
fahrens. Da die Belange der Stadt Calw durch die Planung nicht be-
rührt werden, haben wir keine Anregungen und Bedenken vorzubrin-
gen. 
 
Freundliche Grüße 
 
Stephan Nickel 
 
 

 

 
 

Stephan Nickel 
Abteilung Stadtplanung 
 
Telefon 07051 167-432 
E-Mail snickel@calw.de 
Stadtverwaltung Calw, Marktplatz 9, 75365 Calw 
Büro: Salzgasse 10, 75365 Calw 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.6 II  
Stadt 
Bad Liebenzell  
  
Schreiben vom 
07.06.2024 
 

vielen Dank für die Beteiligung an oben genanntem Verfahren. 

Die Stadt Bad Liebenzell hat keine Bedenken und Anregungen vorzu-
bringen. 

 

Wir wünschen viel Erfolg im weiteren Verfahren. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Jaqueline Zimmermann 
––––– 
  
JAQUELINE ZIMMERMANN 
BAUAMT 
~ 
STADT BAD LIEBENZELL 
Kurhausdamm 2 – 4 
75378 Bad Liebenzell 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.6 III 
Stadt 
Bad Liebenzell  
  
Schreiben vom 
06.08.2024 
 

wir bedanken uns für die Beteiligung am o.g. Verfahren. 

Die Belange der Stadt Bad Liebenzell werden durch den Bebauungsplan 

nicht tangiert. Anregungen und Bedenken werden daher nicht vorgebracht. 

  
Für das weitere Verfahren wünschen wir viel Erfolg. 

  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Jaqueline Zimmermann 
––––– 
  
JAQUELINE ZIMMERMANN 
BAUAMT 
~ 
STADT BAD LIEBENZELL 
Kurhausdamm 2 – 4 
75378 Bad Liebenzell 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.7 II  Stadt 
Leonberg 
  

Schreiben vom 
07.06.2024 

 

die Stadt Leonberg ist vom Bebauungsplan Häugern-Nord nicht in Ih-
ren Belangen berührt. 
 
Wir bedanken uns für die Beteiligung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Matthias Beck 
Amtsleitung 
Stadtplanungsamt 
 
Stadtverwaltung Leonberg 
Belforter Platz 1 
71229 Leonberg 
Telefon 07152 990-3400 
www.leonberg.de 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.7 III Stadt 
Leonberg 
  

Schreiben vom 
29.08.2024 
 

Sehr geehrte Frau Hoffmann,  
  
vielen Dank für die erneute, verkürzte Beteiligung an der Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Häugern Nord“. 
  
Sachverhalt 
Zurückliegend hatten wir zu o.g. Bebauungsplanverfahren bereits am 
09.01.2023 und am 12.06.2024 Stellung genommen; Die Belange der 
Stadt Leonberg waren seinerzeit jeweils nicht berührt. 
  
Gegenstand der nun vorliegenden erneuten verkürzten Beteiligung 
sind Anpassungen des Bebauungsplanentwurfes und seiner Anlagen 
hinsichtlich der Umweltbelange und Ausgleichsmaßnahmen. 
  
  
Belange der Stadt Leonberg 
Die Belange der Stadt Leonberg sind durch die nun vorgenommenen 
Planänderungen weiterhin nicht berührt. Es werden keine Bedenken 
und Anregungen vorgebracht. 
  
  
Wir wünschen einen guten Verfahrensverlauf und verbleiben mit 
freundlichen Grüßen 
  
 
 
Ralf Spieß 
Abteilung Stadt- und Bauleitplanung / ServiceBüroBauen 
 
Stadtverwaltung Leonberg 
Belforter Platz 1 
71229 Leonberg 
Telefon 07152 990-3414 
www.leonberg.de 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 



Bebauungsplan „Häugern-Nord“ Abwägung der Stellungnahmen zur erneuten und ergänzten erneuten förmlichen  Beteiligung 

Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 
klj  

förm II und III TÖB Abwägung 20241002 Seite 18 / 118 

I.8 II 
Handwerkskam-
mer Region 
Stuttgart  
  

Schreiben vom 

03.06.2024 

 

 

Zu WA und SO: 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Zu MI: 
Im Plangebiet ist im Bereich der Sondergebiete das Zentrum des 
Quartiers angesiedelt. 
Ladengeschäfte bei Handwerksbetrieben sind daher im Mischgebiet 
nicht zulässig. 
Beschlussvorschlag: Nichtberücksichtigung 
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I.9 II  
terranets bw  
  

Schreiben vom 

04.06.2024 

 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.10 II 
Stadt Renningen  
  

Schreiben vom 

14.06.2024 

 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.11  II 
RP Freiburg 
Landesamt für 
Geologie 
  
Schreiben vom 
14.06.2024 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 



Bebauungsplan „Häugern-Nord“ Abwägung der Stellungnahmen zur erneuten und ergänzten erneuten förmlichen  Beteiligung 

Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 
klj  

förm II und III TÖB Abwägung 20241002 Seite 24 / 118 

 



Bebauungsplan „Häugern-Nord“ Abwägung der Stellungnahmen zur erneuten und ergänzten erneuten förmlichen  Beteiligung 

Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 
klj  

förm II und III TÖB Abwägung 20241002 Seite 25 / 118 

I.11  III 
RP Freiburg 
Landesamt für 
Geologie 
  
Schreiben vom 
31.07.2024 
 

  
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.12  II 
Telekom 
  

Schreiben vom 

19.06.2024 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netz-

eigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die 

Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle 

Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Plan-

verfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderli-

chen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt 

Stellung: 

Zur o. a. Planung haben wir bereits mit Schreiben PTI 22 vom 07.12.2022 

Stellung genommen. Diese Stellungnahme gilt unverändert weiter. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Bernd Beck 
 
 
DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 
Technik Niederlassung Südwest 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.12  III 
Telekom 
  

Schreiben vom 

06.08.2024 
 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netz-

eigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die 

Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle 

Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Plan-
verfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderli-

chen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt 

Stellung: 

Zur o. a. Planung haben wir bereits mit Schreiben PTI 22 vom 07.12.2022 

und 19.06.2024 Stellung genommen. Diese Stellungnahmen gelten unver-

ändert weiter. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Bernd Beck 
 
 
DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 
Technik Niederlassung Südwest 
Dipl.Ing. (FH) Bernd Beck 
PTI 22 Referent B1  
Blumenstr. 8 - 14, 70182 Stuttgart 
+49 711 999 - 2138 (Tel.) 
+49 170 926 1466 (Mobil) 
E-Mail: b.beck@telekom.de 
www.telekom.de 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.13 II 
Gemeinde Tiefen-
bronn 
  
Schreiben vom 
24.06.2024 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

seitens der Gemeinde Tiefenbronn bestehen zu den o.g. Planungen keine 

Anregungen und Bedenken.  

Wir wünschen Ihnen für das Verfahren einen guten Verlauf.  
 

Für eventuelle Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Corinna Schroth 

 
Bürgermeisteramt Tiefenbronn 
Stv. Bauamtsleiterin 

Gemmingenstraße 1 

75233 Tiefenbronn 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.13 III 
Gemeinde Tiefen-
bronn 
  
Schreiben vom 
30.07.2024 
 

seitens der Gemeinde Tiefenbronn bestehen keine Anmerkungen o-
der Einwände zu Ihrem geplanten Vorhaben „Häugern Nord“ auf der 
Gemarkung Weil der Stadt. 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg in der Umsetzung. 
  
Sollten Sie noch Fragen haben, können Sie sich gerne an mich wen-
den. 
  
Mit freundlichem Gruß  
  
Stefan Tetting 
  

 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.14  II 
netze-bw 
  
Schreiben vom 
24.06.2024 
 

wir bedanken uns für die Beteiligung am genannten Bebauungsplan-
verfahren und nehmen, wie folgt Stellung. 
  
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung haben wir im Februar 2019 
bereits eine ausführliche Stellungnahme zu dem Verfahren abgege-
ben. 
Diese gilt weiterhin. 
Die relevanten Punkte, in erster Linie die Ausweisung von Flächen für 
erforderliche Umspannstationen wurden entsprechend berücksichtigt. 
  
Wir bitten Sie, uns am weiteren Verfahren zu beteiligen. 
  
Freundliche Grüße 
  
Christoph Rabel  
Projektierung Netzentwicklung Mitte 
  
Netze BW GmbH 
Stuttgarter Str. 80  71083 Herrenberg 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.14  III 
netze-bw 
  
Schreiben vom 
26.07.2024 
 

Vielen Dank für die Beteiligung am Verfahren.  

Die Belange der Strom und Gasversorgung sind durch die Änderungen nicht 

betroffen.  

Unsere Stellungnahme vom 24. 06.2024 gilt weiterhin.  
 

 
Freundliche Grüße 
 
Jürgen Müller 
Projektierung Netzentwicklung Mittlerer Neckar 
 

Netze BW GmbH 
Stuttgarter Straße 80   71083 Herrenberg 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.15 II Gemeinde 
Magstadt 
  

Schreiben vom 

25.06.2024 

 

wir möchten uns für die Beteiligung am o.g. Verfahren bedanken. 

 

Von Seiten der Gemeinde Magstadt werden keine Bedenken und Anregun-

gen vorgebracht.  
 

Um eine weitere Beteiligung im Verfahren wird jedoch gebeten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Nadja Diedrich 

Gemeinde Magstadt – Bauamt - 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.16  II 
Bodensee-Was-
serversorgung 
  
Schreiben vom 
26.06.2024 
 

im Bereich dieser Maßnahme befinden sich weder vorhandene noch  

geplante Anlagen der BWV. Es werden daher keine Bedenken erhoben. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

  

i. A. Günter Mößner 

Externer Mitarbeiter 

PB-ZI 

  

Zweckverband 

BODENSEE-WASSERVERSORGUNG 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.16 III 
Bodensee-Was-
serversorgung 
  
Schreiben vom 
06.08.2024 
 

im Bereich dieses Bebauungsplanes befinden sich weder vorhandene noch 
geplante Anlagen der BWV. Es werden daher keine Bedenken erhoben. 
 
Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht erforderlich. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Zweckverband 
BODENSEE-WASSERVERSORGUNG 

 

i. A. Ingmar Uhle  

Bereich Planung, Bau u. Dokumentation 

Abteilung Zentrale Netzinformation 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.17 II  
NABU Gäu-
Nordschwarzwald 
 
Schreiben vom 
01.07.2024 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Zu 2: 
Die Abgrenzung der Streuobstfläche wurde entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben vorgenommen. In Abstimmung mit der unteren 
Naturschutzbehörde wurde die Flächengröße auf ca. 3,2 ha festge-
setzt. Dies wurde in der Genehmigung zum Streuobstantrag festge-
halten. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Zu 3. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Zu 4.  
Die Ausgleichsmaßnahmen werden vor dem Eingriff vollständig um-
gesetzt.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Zu 5. 
Das Ausgleichskonzept wurde in Zusammenarbeit mit dem Fachgut-
achter (Gruppe für Ökologische Gutachten, Stuttgart) erarbeitet und 
vermag entsprechend der fachlichen Praxis den naturschutzfachli-
chen und artenschutzrechtlichen Ausgleich zu gewährleisten.  
Die Pflege und das Monitoring wurden für alle Ausgleichsmaßnah-
men beschrieben und auch im Rahmen der Genehmigung der Streu-
obstumwandlung durch die Unteren Naturschutzbehörde Böblingen 
festgelegt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Zu 6. 
Die insektenfreundliche Beleuchtung ist aus Sicht des Fachgutach-
ters im Rahmen des Bebauungsplans ausreichend definiert. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Zu 7. 
Gemäß der fachgutachterlichen Stellungnahme des Büros Müller-
BBM zu den Klimaschutzzielen nach KSG (22.05.2023) wird den 
Zielsetzungen des KSG durch die Festsetzungen des Bebauungs-
plans, die Ausführungen in der Begründung und die festgelegten 
Maßnahmen Rechnung getragen. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Zu 1. 
Biotopverbund 
Die Belange des Landesweiten Biotopverbundes wurde im Umwelt-
bericht berücksichtigt. Die in Kapitel 2.4.4 beschriebenen Ausgleichs-
maßnahmen (geänderte Flurstücke sind der Genehmigung zur Um-
wandlung der geschützten Streuobstbestände zu entnehmen) dienen 
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auch der Kompensation der entfallenden Biotopverbundflächen. So-
mit wird von keinem erheblichen Eingriff für den landesweiten Bio-
topverbund ausgegangen. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Zu 2. 
Die Abgrenzung der Streuobstfläche wurde entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben und in Abstimmung mit der Unteren Natur-
schutzbehörde des Landratsamtes Böblingen vorgenommen. Die 
Ackerflächen zwischen den Streuobstwiesen mit einer Breite von ca. 
36 m wurde hierbei als Zäsur angesehen und nicht in die Streuobst-
flächen mit aufgenommen. 
Insgesamt wurde im Rahmen der Genehmigung eine auszuglei-
chende Streuobstfläche von insgesamt 3,2 ha definiert.  
 
Alle relevanten Belange wurden im Antrag auf Umwandlungsgeneh-
migung dokumentiert. In diesem Antrag wurde auch die Standortwahl 
und die zur Verfügung stehenden Alternativen begründet. 
 
Die Genehmigung wurde am 10.Juli 2024 von der Unteren Natur-
schutzbehörde erteilt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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Zu 3. 
Magere Flachland-Mähwiesen 
Ein Antrag auf Ausnahme für das nach § 30 BNatSchG geschützte 
Biotop Magere Flachland-Mähwiese wurde am wurde am 31.01.2024 
bei der Unteren Naturschutzbehörde des Landratsamtes Böblingen 
gestellt und am 1. Oktober 2024 genehmigt. In der Genehmigung zur 
Umwandlung der Streuobstbestände wurden auch die Flurstücke für 
den Ausgleich der Mageren Flachland-Mähwiesen festgelegt. Die 
Maßnahme in Rexingen Horb wird nicht mehr für den Ausgleich her-
angezogen. Der gesamte Ausgleich findet nun auf Gemarkung Weil 
der Stadt statt. 
Mit der Entwicklung der Magerer Flachland-Mähwiesen wird entspre-
chend der Genehmigung bis spätestens im auf die Fällung folgenden 
Frühjahr begonnen. 
 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Zu 4. 
Alle wertgebenden, im Geltungsbereich vorkommen Arten wurden im 
Verfahren untersucht. Für diese Arten wurden entsprechende Aus-
gleichsmaßnahmen im Ausgleichs- und Artenschutzkonzept konzi-
piert.  
Aufgrund der Lage der Ausgleichsflächen, jeweils angrenzend an 
hochwertige Streuobstbereiche, ist davon auszugehen, dass sie zeit-
nah eine hohe ökologische Wertigkeit entwickeln und somit ihre öko-
logische Funktion als CEF-Maßnahme erfüllen können. Zur Überbrü-
ckung des „time lag“ werden zusätzlich Kästen für Vögel und Fleder-
mäuse aufgehängt. 
Somit ist ein wirksamer Ausgleich vor Rodungsbeginn gewährleistet. 
„Standorttreue“, jedoch nicht wertgebende Arten finden in den ver-
bleibenden angrenzenden Streuobstbereichen ausreichend Habitate. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
Mangelhafte Nistkästen 
Die Mängel an den Kästen wurden seitens der Stadt mit Begleitung 
durch die Ökologische Baubegleitung behoben. Ein Marderschutz 
wird zeitnah vor der Rodung und vor der nächsten Brutperiode noch 
angebracht. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
Fortschritt der Ausgleichsmaßnahmenumsetzung 
Zwei Flurstücke wurden bereits mit Streuobstbäumen bepflanzt. Die 
restlichen Pflanzungen erfolgen ab Oktober 2024. Eine Anlage von 
Feldgehölzen ist nicht vorgesehen. Die Auflichtung der Hecken und 
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Anlage von Benjeshecken als CEF-Maßnahme wurde bereits Anfang 
2024 umgesetzt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
Antrag Streuobstumwandlung 
Die Stellungnahme des NABU zum Antrag auf Streuobstumwandlung 
wurde in einem separaten Verfahren bereits behandelt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
Magere Flachland-Mähwiesen 
Mit der Herstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen wird entspre-
chend der Genehmigung bis spätestens im auf die Fällung folgenden 
Frühjahr begonnen. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
Lagernde Streuobstbäume 
Die lagernden Bäume werden vor einer möglichen Verwendung auf 
ihre Vitalität geprüft. Bei diesen Bäumen handelt es sich nur um ei-
nen Anteil der zu pflanzenden Bäume. Weitere Bäume werden durch 
die Stadt Weil der Stadt noch bestellt. Die Bäume werden zum geeig-
neten Zeitpunkt im Herbst gepflanzt. Falls diese nicht anwachsen, 
werden sie ersetzt.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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Zu Anmerkung: 
Das Flurstück ist nicht mehr Teil des Streuobstausgleichs. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
 
 
Zu 5. 
Das Ausgleichskonzept wurde in Zusammenarbeit mit dem Fachgut-
achter (Gruppe für Ökologische Gutachten, Stuttgart) erarbeitet, mit 
der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt und vermag entspre-
chend der fachlichen Praxis den naturschutzfachlichen und arten-
schutzrechtlichen Ausgleich zu gewährleisten. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
 
 
 
 
 
 
Entsprechend der Genehmigung für die Streuobstumwandlung durch 
die Untere Naturschutzbehörde Landratsamt Böblingen sind 284 
Obsthochstämme neu zu pflanzen. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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Beweidung 
Die Charakteristik einer Streuobstwiese schließt eine Beweidung mit 
Rindern nicht aus, sofern die Bäume vor einer Schädigung durch die 
Weidetiere geschützt werden und die Fläche extensiv bewirtschaftet 
wird. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
 
Pflege der Ausgleichsflächen 
Die notwendige Pflege der Flächen mit entsprechenden Vorgaben 
zum Erhalt der Ausgleichsmaßnahme wird von der Stadt Weil der 
Stadt vertraglich geregelt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
 
Erhaltung von Stämmen mit Totholzanteil oder Höhlen 
Baumstämme oder Äste mit Höhlen werden als Totholzpyramiden o-
der als aufgehängte Astteile auf die Ausgleichsflächen verbracht.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
 
Verschluss von Höhlen 
Die Vermeidungsmaßnahme stammt aus der artenschutzrechtlichen 
Prüfung und fokussiert auf die Artengruppe Vögel und Fledermäuse. 
Hintergrund des Verschlusses der Baumhöhlen im September ist, 
dass immobile Entwicklungsformen der Fledermäuse so weit entwi-
ckelt sind, dass sie die Höhle verlassen können und die Höhlen 
rechtzeitig verschlossen sind, bevor sich die Fledermäuse in ihr Win-
terquartier begeben. Die Fällung wird von einer ökologischen Baube-
gleitung betreut. 
Vor dem Verschließen werden die Höhlen durch eine fachkundige 
Person auf einen aktuellen Besatz durch Individuen kontrolliert. So-
fern ein solcher Besatz noch festgestellt wird, werden die entspre-
chenden Höhlen zu einem späteren Zeitpunkt verschlossen. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Pflege und Monitoring 
Ein Pflege- und Monitoringkonzept für die Ausgleichsmaßnahmen ist 
in den Maßnahmenbeschreibungen (saP, GÖG) enthalten. 
Dieses Vorgehen wird im Umweltbericht in den entsprechenden Ka-
piteln dargestellt.  
Zudem wurden diese über die Genehmigung durch die Untere Natur-
schutzbehörde festgelegt. und zusätzlich über eine öffentlich-rechtli-
che Vereinbarung zwischen Stadt Weil der Stadt und dem Landrats-
amt Böblingen abgesichert. 
Eine detailliertere Aufstellung der geforderten Punkte erfolgt im wei-
teren Planungsverlauf (Ausführungsplanung), ist jedoch nicht Teil der 
Aufstellung des Bebauungsplanes. 
Das Ergebnis des Monitorings wird mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde abgestimmt.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Eine Ökologische Baubegleitung wird im Verfahren eingesetzt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
Zu 6. 
Zur Verminderung von Auswirkungen durch Lichtemissionen wurde 
die Kelvinzahl der insektenfreundlichen Beleuchtung im Laufe des 
bisherigen Verfahrens auf 3.000 Kelvin angepasst. 
Eine präzisierende Ausführung zur insektenfreundlichen Beleuchtung 
wurde im Bebauungsplan, im Umweltbericht und im Grünordnungs-
plan bereits nachgeführt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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Zu 7. 
Mit der ergänzenden Stellungnahme von Müller-BBM vom 22.Mai 
2023 wurden die Anforderungen des Klimaschutzgesetzes im Bebau-
ungsplanverfahren berücksichtigt. Es erfolgte in diesem Rahmen 
eine fachgutachterliche Einschätzung, mit welchen Auswirkungen die 
Festsetzungen des Bebauungsplans verknüpft sind. Gemäß der 
fachgutachterlichen Stellungnahme zu den Klimaschutzzielen nach 
KSG wird den Zielsetzungen des KSG durch die Festsetzungen des 
Bebauungsplans und die festgelegten Maßnahmen Rechnung getra-
gen. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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Zu 8. 
Im Rahmen der Tiefbauplanung für das Gebiet Häugern Nord wur-
den alle erforderlichen Parameter erhoben und eingearbeitet, damit 
eine ausreichende Trinkwasserversorgung gegeben ist. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Zu 9. 
Im Rahmen des Wasserrechtsverfahrens werden diese Maßnahmen 
geprüft. Mit dem Monitoring-Konzept ist eine weitere Schutzmaß-
nahme gegeben. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Zu 10. 
Die Stadt Weil der Stadt ist gemäß Regionalplan Verband Region 
Stuttgart ein Unterzentrum und liegt an einer Entwicklungsachse. 
Eine aktuelle Studie der Bertelsmann Stiftung belegt den Bevölke-
rungszuwachs bis 2040 und unterstreicht daher die Erfordernis nach 
Wohnraum in Weil der Stadt (Bevölkerungsvorausberechnung 2040 
im Wegweiser Kommune, Länderbericht Baden-Württemberg, Gü-
tersloh, 09.04.2024). 
Beschlussvorschlag: Nichtberücksichtigung 
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Fazit: 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.17 III 
NABU Gäu-
Nordschwarzwald 
 
Schreiben vom 
21.08.2024 
 

 

Der Streuobstantrag ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfah-
rens, sondern stellt ein eigenes Antragsverfahren dar, in dessen 
Rahmen die Stellungnahmen behandelt wurden. 
Der Antrag auf Umwandlung der Streuobstbestände wurde am 
10.07.2024 durch die Untere Naturschutzbehörde genehmigt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Zu Deckung des Wohnflächenbedarfs: 
In der Begründung zum Bebauungsplan wurde der Wohnraumbedarf 
in Weil der Stadt hinreichend ausgeführt. Die Nutzbarkeit der in-
nerörtlichen Leerstände und Brachflächen wird von Seiten der Stadt 
Weil der Stadt stets angeregt, doch scheitert eine bauliche Nutzung 
in der Regel an den Eigentümern dieser Flächen bzw. Leerstände. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme   
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CEF-Maßnahmen und Sicherung Ausgleich: 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
Rinderweide 
Für beweidete Flächen ist eine extensive Beweidung vorgesehen. 
Obstbäume werden vor Schädigungen durch Weidetiere geschützt. 
Dies wird vertraglich von der Stadt Weil der Stadt mit den Pächtern 
der Flächen vereinbart. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Magere Flachlandmähwiese Flst. 1612 
Durch das festgelegte Monitoring für die Fläche wird die Entwicklung 
in regelmäßigen Abständen kontrolliert. Hierdurch kann ggf. nichtge-
wünschten Entwicklungen entgegengesteuert werden.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.18  III 
Freiw. Feuer-
wehr Weil der 
Stadt 
  
Schreiben vom 
25.07.2024 
 

Sehr geehrte Frau Hoffmann, 

 

von Seiten der Feuerwehr gibt es keine Einwände. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Wolfgang Bäuerle 
 

Kommandant / Stadtbrandmeister 
 

 

Freiwillige Feuerwehr Weil der Stadt 

 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.19 II 
RP Stuttgart 
  
Schreiben vom 
12.07.2024 
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Zu A.1.1: 
Um die Differenzierung zwischen der Nutzung eines reinen Wohnge-
bietes und eines Allgemeinen Wohngebietes zu sichern, sind weitere 
Nutzungen über das Wohnen hinaus erforderlich.  
Beschlussvorschlag: Nichtberücksichtigung 
 
Zu A.1.3 
Die bestehende textliche Festsetzung entspricht der aktuellen Recht-
sprechung. 
Beschlussvorschlag: Nichtberücksichtigung 
 
Zu A.1.4 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
Zu Hochwasserschutz: 
Im Zuge der Hydrologischen Untersuchungen wurde das Thema 
Hochwasser mit berücksichtigt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Zu Mobilität, Verkehr, Straßen: 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken zum Bebauungsplan-
verfahren. Die Anregungen werden im Zuge der Ausführungsplanung 
beachtet. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 



Bebauungsplan „Häugern-Nord“ Abwägung der Stellungnahmen zur erneuten und ergänzten erneuten förmlichen  Beteiligung 

Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 
klj  

förm II und III TÖB Abwägung 20241002 Seite 59 / 118 

 

 

Der landesweite Biotopverbund wurde im Umweltbericht abgehan-
delt.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Kontroll-, Pflege-, und Wartungskonzept mit Maßnahmen zum Ri-
sikomanagement für die Entwässerungsanlagen wurde durch das 
Büro HPC aufgestellt. Hierdurch können rechtzeitig Probleme und 
Defizite erkannt werden und diesen entgegengesteuert werden. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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Maßnahmenvorschläge 
Der Rückbau der vorhandenen Grundwasserentnahmestellen und 
die Zuleitung der Quelle 2 wurden bereits in das Maßnahmenkonzept 
aufgenommen. Ein Anstauen der Würm ist als Maßnahme im Zuge 
der Aufstellung des Bebauungsplanes nicht möglich. 
Vorschläge wurden bereits geprüft und zum Teil in das Maßnahmen-
konzept aufgenommen 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Artenschutz 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
Ergänzende Hinweise 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.19 III 
RP Stuttgart 
  
Schreiben vom 
28.08.2024 
 

  
 

 

 



Bebauungsplan „Häugern-Nord“ Abwägung der Stellungnahmen zur erneuten und ergänzten erneuten förmlichen  Beteiligung 

Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 
klj  

förm II und III TÖB Abwägung 20241002 Seite 64 / 118 

 

 

Zu Denkmalpflege: 
Hinweis ist teilweise enthalten und wird ergänzt. 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung  
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I.20 II 
Verein für  
Landschafts-
pflege, Arten-
schutz und Bio-
diversität 

- BMK 
  
Schreiben vom 
05.07.2024 
 

 

Zu 1.  
Bisher fand keine Abwägung der Anregungen und Bedenken, die in 
der förmlichen Offenlage abgegeben wurden statt. 
Die Abwägung der STN aus allen drei förmlichen Beteiligungen wird 
in eine Gesamtabwägung eingestellt. Dies erlaubt eine ganzheitliche 
und abschließende Behandlung aller eingegangenen Stellungnah-
men der förmlichen Offenlage. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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Zu 2. 
Streuobst – Streuobstantrag  
Im Verfahren zum Streuobstumwandlungsantrag wurden alle rele-
vanten Punkte von der Unteren Naturschutzbehörde geprüft und in 
der Entscheidung vom 10.07.2024 berücksichtigt. Der Streuobstan-
trag ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens und wird da-
her im Rahmen der Abwägung der Offenlagen nicht behandelt.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Zu 3. 
Wohnraumbedarf 
Das Bebauungsplanverfahren „Häugern Nord“ hat die Entwicklung 
eines neuen Stadtquartiers von Weil der Stadt zum Ziel, welches den 
Siedlungskörper ergänzt. Weil der Stadt ist Teil des Siedlungsbe-
reichs des Regionalplans der Region Stuttgart und wird mit dem Bau-
gebiet „Häugern-Nord“ den prognostizierten Bedarf der Stadt und 
ggf. einen Teil des regionalen Bedarfs decken können. Das Ziel 
2.4.0.4 des Regionalplans der Region Stuttgart (Bauflächen in den 
Siedlungs-bereichen) sieht vor, dass die aufgrund des Wachstums in 
der Region über den eigenen Bedarf hinaus erforderlichen Wohnflä-
chen im Siedlungsbereich zu realisieren sind. Der städtische Bedarf 
wurde durch die Beschreibung der bereits jetzt vorhandenen und 
auch künftig starken Nachfrage plausibilisiert.  
Die Möglichkeit einer Wohnraumschaffung, die „Häugern Nord“ ent-
spricht, über Maßnahmen der Innenentwicklung zu erreichen, be-
steht nicht. Die Innenentwicklung ist, insbesondere in der Kernstadt 
von Weil der Stadt, bis auf wenige Baulücken auf die sukzessive Er-
neuerung untergenutzter Grundstücke bzw. Gebäude beschränkt. 
Die Stadtverwaltung verfolgt hierbei eine kontinuierliche, erfolgreiche 
gesamtstädtische Aktivierungsstrategie von vorhandenen Innenent-
wicklungspotentialen, deren Kernelement die direkte Ansprache der 
Eigentümer ist. 
Eine aktuelle Studie der Bertelsmann Stiftung belegt den Bevölke-
rungszuwachs bis 2040 und unterstreicht daher die Erfordernis nach 
Wohnraum in Weil der Stadt (Bevölkerungsvorausberechnung 2040 
im Wegweiser Kommune, Länderbericht Baden-Württemberg, Gü-
tersloh, 09.04.2024), wonach für Weil der Stadt von einem Bevölke-
rungswachstum von 7,2% bis 2040 auszugehen ist. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Es ist eines der städtebaulichen Ziele des Verfahrens Häugern Nord, 
den über die Innenentwicklung hinausgehenden Bedarf an Wohn-
raum durch die Schaffung eines neuen Stadtquartiers zu decken. Ein 
solches Stadtquartier hat städtebaulich wichtige Qualitäten wie Nut-
zungsmischung, quartiersintere Angebote im Bereich Einzelhandel 
und Kinderbetreuung sowie Aufenthaltsqualität, Platzgestaltung und 
Durchbegrünung zur Schaffung eines lebendigen Öffentlichen 
Raums. Diese städtebaulichen Qualitäten sind erforderlich, damit der 
in dieser Stellungnahme ebenso nochmals verifizierte Bedarf an 
Wohnraum in angemessener städtebaulicher Qualität und Quantität 
bereitgestellt werden kann. Zudem kann so ein weiteres städtebauli-
ches Ziel, die Bereitstellung eines Hotelstandortes, gut in das Stadt-
gefüge integriert werden. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Zu 3.1 (2) 
Streuobstumwandlung und Entwässerungskonzept werden in sepa-
raten Verfahren genehmigt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3.2 
(1)  
Die Abgrenzung der Streuobstfläche wurde entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde vorgenommen. In Abstimmung mit der unteren Naturschutzbe-
hörde wurde die Flächengröße gesetzlich geschützter Streuobstwie-
sen mit ca. 3,2 ha ermittelt. Dies wurde in der Genehmigung zum 
Streuobstantrag dokumentiert. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Zu (2) 
Ausgangspunkt der gutachterlichen Betrachtung war, dass die Redu-
zierung von Grund- und Quellwasser für das Ried (resp. Riedsee) 
durch die Flächenversiegelung durch eine Zuführung von Oberflä-
chenwasser ausgeglichen werden muss. Der Dachflächenanschluss 
reicht nach dem Entwurfsstand des BP vorliegenden Planungsstand 
hierfür nicht aus, mögliche Alternativen wurden geprüft.  
In mehreren Erörterungen mit dem Vorhabenträger, den Planern so-
wie Vertretern der Naturschutzbehörden und Wasserwirtschaft wur-
den Risiken und Lösungsansätze besprochen. Im Ergebnis wurde 
die Hinzunahme des Oberflächenwassers von Straßen- und Hofflä-
chen als Lösung für die fehlende Wassermenge festgelegt.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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FFH-Verträglichkeitsprüfung:  
Das Gutachten entspricht den üblichen geohydrologischen Stan-
dards. 
siehe Abwägung oben. 
 
 
 
 
Diffusor 
Der Diffusor wird in einem eigenständigen wasserrechtlichen Verfah-
ren geprüft und genehmigt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
(3) 
Für das Bebauungsplangebiet wurde bereits eine Tiefbauplanung an-
gestoßen. Zu den Grundvoraussetzungen einer Tiefbauplanung ge-
hört die Ermittlung und Deckung eines möglichen Trinkwasserbe-
darfs wie auch Löschwasserbedarfs. Dies wurde auch im Projekt 
Tiefbauplanung Häugern Nord ermittelt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.20 III 
Verein für  
Landschafts-
pflege, Arten-
schutz und Bio-
diversität 

- BMK 
  
Schreiben vom 
30.08.2024 
 

 

Zu 1. 
Es ist bisher kein Abwägungsbeschluss zur den förmlichen Offenla-
gen im Gemeinderat erfolgt. 
Dies wird im Zuge einer gesamten Abwägung zu den förmlichen Of-
fenlagen I, II und III erfolgen. 
Die Anregungen werden nicht außer Acht gelassen, sondern unterei-
nander und gegeneinander abgewogen, wie es von Seiten des Bau-
gesetzbuches vorgeschrieben wird. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Zu 2 (1): 
In der Bekanntmachung zur ergänzten erneuten Offenlage nach § 4a 
Abs. 3 BauGB wurden die Änderungen explizit dargestellt. 
Beschlussvorschlag: Nichtberücksichtigung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2 (2): 
Der Bebauungsplan wurde bereits in der förmlichen Offenlage nach § 
3 Abs. 2 BauGB am 17.11.2022 ausgelegt. Wie oben beschrieben, 
erfolgt die Abwägung zu dieser förmlichen Offenlage zusammen mit 
der nachfolgenden erneuten und ergänzten erneuten Offenlage.  
Beschlussvorschlag: Nichtberücksichtigung  
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Zu 2 (3): 
In der Veröffentlichung wurde explizit auf die Änderungen verwiesen. 
Beschlussvorschlag: Nichtberücksichtigung  
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3.1 
Für die Anlage der Streuobstpflanzungen wurde durch die Stadt Weil 
der Stadt eine Ausführungsplanung aufgestellt. Diese ist nicht Teil 
des Bebauungsplans. Die Anforderungen an die Ersatzpflanzungen 
sind in der Genehmigung zur Umwandlung der geschützten Streu-
obstbestände durch die Untere Naturschutzbehörde Böblingen vom 
10. Juli 2024 vorgeschrieben und somit verbindlich. Die Maßnahmen 
werden zusätzlich über eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwi-
schen Stadt Weil der Stadt und dem Landratsamt Böblingen abgesi-
chert. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
 
 
 
Auch die CEF-Maßnahme „Aufhängung von Nistkästen“ ist über die 
Genehmigung der UNB Böblingen zur Umwandlung der geschützten 
Streuobstbestände durch die Untere Naturschutzbehörde Böblingen 
vom 10. Juli 2024 vorgeschrieben. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Die Streuobstpflanzungen werden entsprechend der Genehmigung 
durch die UNB vom 10. Juli 2024 vorab zur Fällung, spätestens zeit-
gleich mit dieser umgesetzt. 
Die Pflanzungen auf Fist. 5141, 5142, jeweils Gemarkung Merklin-
gen, kann bis zu einem Jahr nach der Fällung erfolgen. Zur Vermei-
dung der angesprochenen zeitlichen Lücke bei Nist- und Brutstätten 
(Baumhöhlen) werden alle Baumhöhlen der beseitigten Bestands-
bäume in Form von Stamm- und Aststücken im Bereich der Aus-
gleichsflächen wieder angebracht sowie vorgezogen Nistkästen für 
Vögel und Fledermäuse aufgehängt.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Zu 3.2 
(1) 
Der Lebensraumtyp Magere Flachland-Mähwiese ist in seiner Wer-
tigkeit und Wirkung nicht an den Streuobstbestand gebunden und 
muss daher nicht mit diesem zusammen ausgeglichen werden.  
Bei der Entwicklung der Mageren Flachland-Mähwiesen wurde da-
rauf geachtet, dass diese einer höheren Wertigkeit der Ausprägung 
der Mähwiesen (Gesamtbewertung) entsprechen als die Flächen, die 
im Geltungsbereich von „Häugern-Nord“ überplant werden. 
Die Flächen werden im geforderten Maß von 1:1 vollständig ausge-
glichen. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
(2) 
Die Abgrenzung der Streuobstfläche wurde entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben vorgenommen. 
Aufgrund der Lage der Ausgleichsflächen, jeweils angrenzend an o-
der im nahen Umfeld von hochwertigen Streuobstbereichen, ist da-
von auszugehen, dass sie zeitnah eine hohe ökologische Wertigkeit 
entwickeln und somit ihre ökologische Funktion als CEF-Maßnahme 
erfüllen können. Der Umfang des Ausgleichs ist mit der genehmigen-
den Behörde abgestimmt und ist Grundlage der Genehmigung des 
Landratsamtes Böblingen zur Streuobstumwandlung vom 10.Juli 
2024. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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(3)  
Im Hinblick auf das FFH Gebiet außerhalb des Geltungsbereiches 
wurde eine FFH-Verträglichkeitsprüfung auf Grundlage der Untersu-
chungen zum Wasserhaushalt aufgestellt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
(4) 
In der Eingriffs-Ausgleichsbilanz wird der Eingriff für alle Schutzgüter 
vollumfänglich nach der vorgegebenen Methodik bewertet. 
Die getroffenen Maßnahmen vermögen den Eingriff in das Schutzgut 
Landschaftsbild und Klima auf ein nicht erhebliches Maß zu reduzie-
ren. In diesem Fall ist es entsprechend der Methodik möglich, die 
Eingriffskompensation verbal abzuhandeln, ohne weiterführende 
quantitative Ermittlungen durchzuführen. 
Im Grünordnungsplan wird bei der Bilanzierung ergänzend darge-
stellt, dass neben den planinternen Maßnahmen auch die planexter-
nen Maßnahmen einen positiven Effekt auf die Schutzgüter aufwei-
sen. 
 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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I.21 II 
BUND 
  
Schreiben vom 
04.07.2024 
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Verfahrensanmerkungen  
Bisher fand keine Abwägung der Anregungen und Bedenken, die in 
der förmlichen Offenlage abgegeben wurden statt. 
Die Abwägung der STN aus allen drei förmlichen Beteiligungen wird 
in eine Gesamtabwägung eingestellt. Dies erlaubt eine ganzheitliche 
und abschließende Behandlung aller eingegangenen Stellungnah-
men der förmlichen Offenlage. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
Regenwasserabfluss Dachbegrünung und PV 
Eine Kombination von Dachbegrünung und PV- Anlagen beeinträch-
tigt aufgrund der Gestaltungsangaben (Abstand zur Substratoberflä-
che) die Funktionen der Dachbegrünung nicht. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
Einfluss Nahwärmenetz auf Wasserversorgung Ried 
Im Rahmen der Planung des Nahwärmenetzes wird eine etwaige 
Auswirkung auf das Ried geprüft in einem separaten Genehmigungs-
verfahren. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
Niederschlagswerte nicht aktuell 
Auf Grundlage der Monatswerte des Niederschlags der am nächsten 
gelegenen DWD-Station Renningen lassen sich für den Zeitraum der 
letzten 20 Jahre (1997 bis 2016) folgende Mittel-, Maximal- und Mini-
malwerte angeben: 
 
Mittelwert 700 mm  (100 %) 
Maximum 889 mm  (127 %) 
Minimum 495 mm  (71 %) 
Mit einem Jahresniederschlag von 700,1 mm ist das Messjahr 2016 
als durchschnittliches Jahr einzustufen, gleiches gilt für das Jahr 
2017, in dem zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung bis Ende No-
vember 666,1 mm Niederschlag gefallen sind. 
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Um die Auswirkungen der Bebauung „Häugern Nord“ auf das Ried 
auch für Trockenjahre (bzw. eine Verschlechterung durch den Klima-
wandel) beurteilen zu können, wurde die Bilanzrechnung und sämtli-
che Ausgleichsmaßnahmen einem „Stresstest“ unter Annahme einer 
jährlichen Niederschlagsmenge von 495 mm unterzogen. 
Die angenommenen Werte wurden aus einem durchschnittlichen 
Jahr genommen. Trockenjahre wurden in der Bilanzrechnung mit ei-
nem Abschlag berücksichtigt, so dass eine repräsentative Aussage 
vorliegt.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Plan-B für das Ried 
Zur Sicherung der Funktionsfähigkeit wurde ein Kontroll-/Pflege-
/Wartungskonzept vom Büro HPC (Stand 21.04.2023) aufgestellt, 
welches auch Maßnahmen für ein Risikomanagement enthält. Die-
ses stellt sicher, dass die Minderungs- und Ausgleichsmaßnahmen 
funktionieren, bzw. dass bei Nichtfunktionieren entsprechende Kor-
rekturmaßnahmen getroffen werden können. Dieses Konzept wird 
zusätzlich über eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
Stadt Weil der Stadt und dem Landratsamt Böblingen abgesichert. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
Umweltbericht widerspricht Aussage HPC 
Bei korrekter Umsetzung der vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen 
ist auf Grundlage der Aussagen der Fachgutachter HPC mit keinen 
erheblichen Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes durch das Vor-
haben zu rechnen. Dies wurde im Umweltbericht dokumentiert. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
Wasserversorgung 
Für das Bebauungsplangebiet wurde bereits eine Tiefbauplanung an-
gestoßen. Zu den Grundvoraussetzungen einer Tiefbauplanung ge-
hört die Ermittlung und Deckung eines möglichen Trinkwasserbe-
darfs wie auch Löschwasserbedarfs. Dies wurde auch im Projekt 
Tiefbauplanung Häugern Nord ermittelt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
Begründung für das Bauvorhaben 
Das Bebauungsplanverfahren „Häugern Nord“ hat die Entwicklung 
eines neuen Stadtquartiers von Weil der Stadt zum Ziel, welches den 
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Siedlungskörper ergänzt. Weil der Stadt ist Teil des Siedlungsbe-
reichs des Regionalplans der Region Stuttgart und wird mit dem Bau-
gebiet „Häugern-Nord“ den prognostizierten Bedarf der Stadt und 
ggf. einen Teil des regionalen Bedarfs decken können. Das Ziel 
2.4.0.4 des Regionalplans der Region Stuttgart (Bauflächen in den 
Siedlungs-bereichen) sieht vor, dass die aufgrund des Wachstums in 
der Region über den eigenen Bedarf hinaus erforderlichen Wohnflä-
chen im Siedlungsbereich zu realisieren sind. Der städtische Bedarf 
wurde durch die Beschreibung der bereits jetzt vorhandenen und 
auch künftig starken Nachfrage plausibilisiert.  
Die Möglichkeit einer Wohnraumschaffung, die „Häugern Nord“ ent-
spricht, über Maßnahmen der Innenentwicklung zu erreichen, be-
steht nicht. Die Innenentwicklung ist, insbesondere in der Kernstadt 
von Weil der Stadt, bis auf wenige Baulücken auf die sukzessive Er-
neuerung unternutzter Grundstücke bzw. Gebäude beschränkt. Die 
Stadtverwaltung verfolgt hierbei eine kontinuierliche, erfolgreiche ge-
samtstädtische Aktivierungsstrategie von vorhandenen Innenentwick-
lungspotentialen, deren Kernelement die direkte Ansprache der Ei-
gentümer ist. 
Eine aktuelle Studie der Bertelsmann Stiftung belegt den Bevölke-
rungszuwachs bis 2040 und unterstreicht daher die Erfordernis nach 
Wohnraum in Weil der Stadt (Bevölkerungsvorausberechnung 2040 
im Wegweiser Kommune, Länderbericht Baden-Württemberg, Gü-
tersloh, 09.04.2024), wonach für Weil der Stadt von einem Bevölke-
rungswachstum von 7,2% bis 2040 auszugehen ist. 
Es ist eines der städtebaulichen Ziele des Verfahrens Häugern Nord, 
den über die Innenentwicklung hinausgehenden Bedarf an Wohn-
raum durch die Schaffung eines neuen Stadtquartiers zu decken. Ein 
solches Stadtquartier hat städtebaulich wichtige Qualitäten wie Nut-
zungsmischung, quartiersintere Angebote im Bereich Einzelhandel 
und Kinderbetreuung sowie Aufenthaltsqualität, Platzgestaltung und 
Durchgrünung zur Schaffung eines lebendigen Öffentlichen Raums. 
Diese städtebaulichen Qualitäten sind erforderlich, damit der in die-
ser Stellungnahme ebenso nochmals verifizierte Bedarf an Wohn-
raum in angemessener städtebaulicher Qualität und Quantität bereit-
gestellt werden kann. Zudem kann so ein weiteres städtebauliches 
Ziel, die Bereitstellung eines Hotelstandortes, gut in das Stadtgefüge 
integriert werden. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Summation 
Wie dargestellt, wird im Rahmen der FFH-
Verträglichkeitsprüfung auf mögliche Summationswirkungen 
hingewiesen.  
Der Bebauungsplan ‚Unter dem Weiler Weg‘ und die entspre-
chenden Gutachten sind noch nicht abschließend aufgestellt. 
Der Umfang des Regenwassermanagements im Gebiet ‚Unter 
dem Weiler Weg‘ wird zukünftig jedoch so festgelegt, dass 
Summationswirkungen ausgeschlossen werden können. Wie 
im Kap.10 der FFH-Verträglichkeitsprüfung dargelegt, kann 
eine Beurteilung der Summationswirkung unter Berücksichti-
gung aller schadensbegrenzender Maßnahmen abschließend 
erst im Zuge der Verträglichkeitsprüfung des noch durchzufüh-
renden Bebauungsplanverfahrens „Unter dem Weiler Weg“ er-
folgend. 
Zunächst wird auf dieser Basis für das Verfahren Bebauungs-
plan „Häugern-Nord“ jedoch davon ausgegangen, dass es zu 
keinen negativen Summationswirkungen kommen wird.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Benzstraße 
Das Bebauungsplanverfahren Benzstraße beinhaltet eine Än-
derung eines bestehenden rechtskräftigen Bebauungsplanes 
und ist daher nicht in die Summation einzubeziehen.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
Verkehr und Lärm 
Im Zuge der Straßenplanung wurden in der fachtechnischen Beurtei-
lung des Verkehrslärms die Verkehrsdaten nach RLS-19 aufbereitet. 
Da im Vergleich zu den bisherigen Verkehrsmengen die der schall-
technischen Beurteilung durch das Ing. büro MODUS CONSULT zu-
grunde gelegt wurden, keine signifikanten Unterschiede auftreten, 
geht man davon aus, dass es zu keiner signifikanten Änderung der 
derzeitigen Zustandes kommt 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Klima: 
Mit der ergänzenden Stellungnahme von Müller-BBM vom 22.Mai 
2023 wurden die Anforderungen des Klimaschutzgesetzes im Bebau-
ungsplanverfahren berücksichtigt. Es erfolgte in diesem Rahmen 
eine fachgutachterliche Einschätzung, mit welchen Auswirkungen die 
Festsetzungen des Bebauungsplans verknüpft sind. Gemäß der 
fachgutachterlichen Stellungnahme wird den Zielsetzungen des KSG 
durch die Festsetzungen des Bebauungsplans und die festgelegten 
Maßnahmen Rechnung getragen. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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I.22 II 
LRA Böblingen 
  
Schreiben vom 
03.07.2024 
 

 

 
 
 
 
 
Keine Anregungen 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Eine ökologische Baubegleitung wird eingesetzt. Für sämtliche Maß-
nahmen wurde ein Monitoring festgelegt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
Eine entsprechend der Änderungen angepasste Ausführungsplanung 
für die Streuobstpflanzung und die Anlage der Mageren Flachland-
mähwiesen wurde aufgestellt und mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde abgestimmt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Monitoringberichte sind entsprechend der Vorgaben aus der Geneh-
migung an die Untere Naturschutzbehörde zu übermitteln. 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung 
 
 
Berichtspflichten und Sicherung: 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung  
 
 
 
 
Die Unterhaltung ist im Zusammenhang mit den naturschutzrechtli-
chen Ökokontomaßnahmen geregelt. Eine vertragsrechtliche Siche-
rung der Maßnahmen erfolgt bei Dritten über Baulasten. Zusätzlich 
werden die Maßnahmen über eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
zwischen Stadt Weil der Stadt und dem Landratsamt Böblingen ab-
gesichert. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Streuobst 
Dies wird im Rahmen des Streuobstumwandlungs-Antrages berück-
sichtigt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
Magere Flachland-Mähwiesen 
Dies wird im Rahmen des Ausnahmeantrags berücksichtigt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Artenschutz 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landschaftsschutzgebiet 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Öffentlich-rechtliche Vereinbarungen 
Ein Entwurf der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung wurde bereits 
zwischen der Stadt Weil der Stadt und dem Landratsamt Böblingen 
abgestimmt. Die Unterzeichnung erfolgt vor Satzungsbeschluss. 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung 
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Landwirtschaft – Maßnahme A1 
Die Flächen der Ausgleichsmaßnahmen (Streuobstpflanzung und 
Anlage FFH-Mähwiese) wurden erst in der Genehmigung zur Um-
wandlung der Streuobstbestände abschließend festgelegt. Diese un-
terscheiden sich von den Flächen aus der ersten Beteiligung. Die ak-
tuellen Ausgleichsflächen finden auf folgenden Flurstücken statt:  
 
Entwicklung von Streuobst: 
Flurstücke 1190/1, 1190/2, 1393, 1400, 1399, 1321, 5141, 5142 (Ge-
markung Merklingen) 
Flurstücke 5404, 5022, 5025, 2259 (Gemarkung Weil der Stadt)  
Flurstücke 641, 1331 (Gemarkung Schafhausen) 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Entwicklung magere Flachland-Mähwiese: 
Flurstücke 1612, 5022 (Gemarkung Weil der Stadt)  
Flurstücke Nr. 4364, 4366, 4370 - Ökokontomaßnahme) (Gemar-
kung Weil der Stadt)  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Bei der Planung der Ausgleichsflächen wurde die weitere landwirt-
schaftliche Nutzung der Flächen berücksichtigt. 
Alle Maßnahmen wurden mit den Grundstücksbesitzern und Bewirt-
schaftern abgestimmt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme. 
 
Landwirtschaft – Maßnahme A2 
Hinweis: Die Flurstücke 919/1, 919/3 und 922 werden nicht mehr für 
den Ausgleich herangezogen. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme. 
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Maßnahme A3 
Bei der Planung der Ausgleichsfläche wurde die weitere landwirt-
schaftliche Nutzung der Flächen berücksichtigt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
Maßnahme A4 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
Maßnahme A5 
Die Maßnahme wird in enger Abstimmung durchgeführt. 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung 
 
 
 
 
Maßnahme A6 
Die Maßnahme in Rexingen / Horb wird nicht mehr für den Ausgleich 
verwendet. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
Maßnahme A8 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
Maßnahme M4 
Bei der Ausführungsplanung für die Streuobstbepflanzung wird eine 
landwirtschaftliche Nutzung der Fläche berücksichtigt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Flurstück 5022 
Das Flurstück wurde zwischenzeitlich aus dem Ausgleichsflächen-
pool herausgenommen. 
Entsprechend der Genehmigung zur Umwandlung der Streuobstbe-
stände wird es nun wieder zum Ausgleich herangezogen. 
Auf der Fläche soll sowohl Streuobst gepflanzt sowie eine Magere 
Flachland-Mähwiese angelegt werden. 
Die Beweidung wird n der Ausführung der Maßnahmen berücksich-
tigt. 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Forst 
Die Kästen wurden bereits aufgehängt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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Wasserwirtschaft 
Keine Anregungen, Bedenken oder Hinweise. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
Bodenschutz 
Anregungen werden im Rahmen des Bodenschutzkonzeptes berück-
sichtigt und eine Bodenkundliche Baubegleitung BBB wird einge-
setzt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
 
Eine BBB wird eingesetzt. 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung 
 
 
Erdwärmekollektoren  
Im Bebauungsplan werden lediglich die möglichen Flächen für ein 
potentielles Erdwärmekollektorenfeld ausgewiesen. Sobald die Pla-
nungen konkretisiert werden, kann eine Anpassung des BSK erfol-
gen. Dies erfolgt in einem separaten Genehmigungsverfahren. 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung 
 
Redaktionelle Hinweise: 
Textteil Hinweis wird geändert. 
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung 
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Grundwasserschutz, oberirdische Gewässer 
Ein Kontroll-/Pflege-/Wartungskonzept wurde durch das Büro HPC 
aufgestellt. Zusätzlich wird das Konzept über eine öffentlich-rechtli-
che Vereinbarung zwischen Stadt Weil der Stadt und dem Landrats-
amt Böblingen abgesichert. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
 
Streusalz 
Ein Verweis auf die Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlie-
ger zum Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege - 
Streupflicht-Satzung von Weil der Stadt (1989) wurde in die Unterla-
gen aufgenommen. Diese legt in §6 Abs. (3) fest: „Salz oder sonstige 
auftauende Stoffe dürfen nicht gestreut werden. Ausnahmsweise 
dürfen Salz oder sonstige auftauende Stoffe gestreut werden, wenn 
Glätte nicht auf andere zumutbare Weise beseitigt werden kann; 
diese Stoffe sind jedoch auf das hierfür unbedingt notwendige Maß 
zu beschränken.“ 
Von Seiten der Stadt Weil der Stadt wird auch für die Verkehrsflä-
chen ein soweit wie möglich reduzierter Streusalzeinsatz (beste-
hende Satzung von Weil der Stadt) und eine häufigere Reinigung der 
Straßen zur Verminderung des Schmutzeintrages angestrebt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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Eine Wiederinbetriebnahme des Tiefbrunnens ist nicht geplant. Der 
Verschluss wird vorgesehen. 
Erlaubnisse werden eingeholt. 
Ein separates Wasserrechtsverfahren für die Entwässerungsplanung 
wird durchgeführt.  
Beschlussvorschlag: Berücksichtigung 
 
Geothermie 
Sollten Geothermieanlagen vorgesehen werden, werden die erfor-
derlichen Erlaubnisse eingeholt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
 
Straßenbau 
Die Anregungen werden im Zuge der Ausführungsplanung beachtet. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.22 III 
LRA Böblingen 
  
Schreiben vom 
20.08.2024 
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Landwirtschaft 
Alle Maßnahmen wurden mit den Grundstücksbesitzern und Bewirt-
schaftern abgestimmt, so dass die Bedenken nicht von Seiten der 
Stadt Weil der Stadt geteilt werden.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.23 II 
Vogel- und Na-
turfreunde Mer-
klingen 
  
Schreiben vom 
01.07.2024 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leiteinrichtung für Amphibien/Beeinträchtigung der Artengruppe Am-
phibien 
Um eine Einwanderung von Amphibien in das Gebiet dauerhaft zu 
unterbinden, wird eine stationäre und dauerhafte Leiteinrichtung am 
westlichen und nordwestlichen Rand des B-Plangebietes errichtet. 
Am nördlichen Gebietsrand kann aufgrund der geplanten Lärm-
schutzwand ein Einwandern von Individuen im Rahmen der Rück-
wanderung ins B-Plangebiet ausgeschlossen werden. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme  
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Monitoring und Ökologische Baubegleitung 
Die Vorgaben zur Pflege von Nistkästen und zum Monitoring sind in 
der saP enthalten. Zudem wurden diese in der Genehmigung zur 
Umwandlung der Streuobstbestände durch die Untere Naturschutz-
behörde Böblingen festgelegt. Zusätzlich werden die Maßnahmen 
über eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen Stadt Weil der 
Stadt und dem Landratsamt Böblingen abgesichert. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Wendehals – fehlende oder zu kleine Ausgleichsfläche 
Durch die Verkleinerung des Geltungsbereiches ist der Wendehals 
nicht mehr direkt vom Vorhaben betroffen. Eine Störung des Revier-
zentrums des Wendehalses (westlich des B-Plangebietes gelegen) 
ist nicht zu erwarten, da es außerhalb der planerisch zu berücksichti-
genden Fluchtdistanz dieser Art liegt. 
Der Raumbedarf, den der Wendehals für ein Revier benötigt, bleibt, 
auch unter Berücksichtigung des Bebauungsplans Südlich der 
Schwarzwald-straße (Teil 1) im verbleibenden Streuobstbestand er-
füllt. Daher sind keine Ausgleichsmaßnahmen für diese Art erforder-
lich. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Kontrolle der Auflagen für Häugern-Nord bezüglich Wasser 
Die Stadt Weil der Stadt wird Ihre erforderlichen Kontroll-Aufgaben 
sorgfältig erledigen. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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„Ausdünnung“: 
Eine Ausdünnung der Höhenpunkte ist üblich und notwendig, um re-
dundante Informationen zu reduzieren und die Berechnungszeiten zu 
begrenzen. Die Ausdünnung erfolgt nur so weit, dass keine signifi-
kante Veränderung der Rechenergebnisse zu erwarten ist. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme. 
 
„Diskretisierung“: 
In den Plänen der Anlagen 1.4.1 - 1.4.3 sind die Berechnungsdrei-
ecke (die finiten Elemente) mit Überflutungstiefen größer 2 cm dar-
gestellt und in ihrer Lage und Ausdehnung erkennbar, wenn man 
stark hineinzoomt bzw. ganz genau hinschaut. Dreiecke mit Überflu-
tungstiefen größer 5 cm sind rot umrandet. Dort, wo die Werte um +/- 
5 cm schwanken, kann man die Lage und Größe der Dreiecke des-
halb gut erkennen.  
Das Berechnungs- bzw. Untersuchungsgebiet ist auf den Plänen ab-
gegrenzt (rote Linie in Anlage 1.2, grüne Linie in den Anlagen 1.4.1 - 
1.4.3 mit der Bezeichnung „Bearbeitungsgebiet“ bzw. „Bearbeitungs-
grenze“ in der Legende). Es entspricht dem hydrologischen Einzugs-
gebiet (für Oberflächenwasser). 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme. 
 
„Feste Rauheitswerte“: 
HPC verwendet fachlich begründete Rauheitswerte und gibt ihre 
Quellen an. Die Entwickler und Lieferanten der verwendeten Soft-
ware sind erfahren und HPC orientiert sich an ihren Empfehlungen. 
HPC verwendet konstante und keine fließtiefendifferenzierten Rau-
heiten, weil dies bei der eingesetzten Software nicht angebracht ist. 
Es gibt auch eine entsprechende Empfehlung des Softwarelieferan-
ten in Abstimmung mit der Landesanstalt für Umweltschutz Baden-
Württemberg hierzu. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme. 
 
Hortonscher Oberflächenabfluss“: 
Dadurch wird der Tatsache Rechnung getragen, dass nicht der ge-
samte Niederschlag auf eine Bodenoberfläche zu einem Oberflä-
chenabfluss wird. Erst wenn die Wassersättigung des Bodens er-



Bebauungsplan „Häugern-Nord“ Abwägung der Stellungnahmen zur erneuten und ergänzten erneuten förmlichen  Beteiligung 

Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 
klj  

förm II und III TÖB Abwägung 20241002 Seite 104 / 118 

reicht ist, entsteht Oberflächenabfluss. Dies wird bei der Modellie-
rung entsprechend der zu erwartenden Verhältnisse eingestellt und 
bei der Simulation nachgebildet. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme. 
 
„Infiltrationsvermögen“: 
Es ist richtig, dass bei einem trockenen Boden erst beträchtliche 
Wassermengen versickern müssen, bevor ein solcher Sättigungszu-
stand erreicht wird. Auch den weiteren Anmerkungen zum Infiltrati-
onsvermögen möchten wir nicht widersprechen. 
 
Die von HPC zu bearbeitende Frage im Rahmen der „Überflutungs-
analyse eines Diffusor-Grabens für das BV Häugern-Nord“ (Teile 1 
und 2) war jedoch primär die Bestimmung der zu erwartenden Über-
flutungsflächen mit den sich einstellenden Überflutungstiefen im Ein-
flussbereich des geplanten Diffusors bei einer Verteilung des aus 
dem geplanten Baugebiet sporadisch abgeleiteten Oberflächenwas-
sers. HPC hat dies für 3 Szenarien untersucht: einmal in 1, 2 und 12 
Jahren. Dabei stand die Abschätzung eventueller Schadenersatzan-
sprüche von Grundstückseigentümern oder -nutzern und Ausgleichs-
zahlungen an diese im Hintergrund. Bei der Modellierung wurde des-
halb von einem „Worst Case“ im Hinblick auf die Überflutungstiefen 
ausgegangen. Die Vorgehensweise ist deshalb folgerichtig. HPC hat 
bei Wertespielräumen diejenigen gewählt, die zu einem höheren Ab-
fluss und damit zu größeren Überflutungstiefen führen würden. 
 
Flächengrößen: 

1) Flächengröße des Grundwassereinzugsgebiets 
Im Gutachten 06.07.2018 HPC AG Rottenburg wurde das 
Grundwassereinzugsgebiet der Quellen mit einer Flächen-
größe von 55,2 ha ermittelt. Da jedoch Teile des Einzugsge-
biets bereits versiegelt sind, stehen für die Grundwasser-neu-
bildung noch 31,4 ha als aktive Einzugsgebietsfläche zur Ver-
fügung. 

2) Flächengröße des Modellgebiets für die hydrodynamische Si-
mulation:  
rund 42,6 ha (siehe der zitierte Bericht, Abschnitt 2, S. 5). Da-
bei handelt es sich um das Einzugsgebiet für Oberflächenwas-
ser, nicht für Grundwasser.  
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Die Angaben widersprechen sich nicht, beides ist richtig. Grundwas-
ser ist nicht das gleiche wie Oberflächenwasser. Das eine fließt im 
Untergrund, das andere an der Oberfläche. 
  
Die Ausführung des Diffusors wird in einem separaten Wasserrechts-
verfahren geprüft und anschließend genehmigt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Die Abflussganglinien wurden aus aufgezeichneten Niederschlags-
ganglinien erzeugt. Auch für den Bericht von HPC vom 12.08.2021 
„Überflutungsanalyse eines Diffusor-Grabens“, Teil 1: Ermittlung der 
Abflussganglinien) war die von HPC zu bearbeitende Frage die Be-
stimmung der zu erwartenden Überflutungsflächen mit den sich ein-
stellenden Überflutungstiefen im Einflussbereich des geplanten Dif-
fusors bei einer Verteilung des aus dem geplanten Baugebiet spora-
disch abgeleiteten Oberflächenwassers. HPC hat dies für 3 Szena-
rien untersucht: einmal in 1, 2 und 12 Jahren. Ziel war, eventuelle 
Schadenersatzansprüche von Grundstückseigentümern oder -nut-
zern und Ausgleichszahlungen an diese abschätzen zu können.  
 
Wenn im geplanten Baugebiet anfallendes Oberflächenwasser weit-
gehend in Rigolen versickert werden kann, entspricht diese Konstel-
lation hydrogeologisch und im Hinblick auf eine Speisung des Mer-
klinger Rieds weitgehend dem Ist-Zustand.  
Was nicht im geplanten Baugebiet versickert werden kann, soll zu 
dem Diffusor oberhalb des Merklinger Rieds abgeleitet werden. Dies 
stellt den Überlauf bei sporadischen bis seltenen Regenereignissen 
dar und soll dafür sorgen, dass dem Merklinger Ried kein potenziell 
zufließendes Wasser „verloren geht“. Dabei handelt es sich um „sau-
beres“ Wasser im Sinne von „Regenwasser“ und im Gegensatz zu 
„Abwasser“ bzw. „Schmutzwasser“. 
 
Die Behandlung und Rückhaltung des Regenwassers wird in einem 
separaten Wasserrechtsverfahren geprüft und anschließend geneh-
migt. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Kontrolle der Ausgleichsflächen 
Die Pflege, wie auch Monitoring für die Ausgleichsmaßnahmen wird 
in der saP der Gruppe für Ökologische Gutachten beschrieben. Des 
Weiteren wurde in der Ausführungsplanung zu den Ausgleichsmaß-
nahme Pflegemaßnahmen und ein Monitoringkonzept aufgestellt. Die 
Pflege und das Monitoring wurden in der Genehmigung der Streuob-
stumwandlung vorgeschrieben. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 
Oberflächenwasser 
Ausgangspunkt war, dass die Reduzierung von Grund- und Quell-
wasser für das Ried (resp. Riedsee) durch die Flächenversiegelung 
durch eine Zuführung von Oberflächenwasser ausgeglichen werden 
muss. Der Dachflächenanschluss reicht nach dem Entwurfsstand 
des BP vorliegenden Planungsstand hierfür nicht aus, mögliche Al-
ternativen wurden geprüft.  
In mehreren Erörterungen mit dem Vorhabenträger, den Planern so-
wie Vertretern der Naturschutzbehörden und Wasserwirtschaft wur-
den Risiken und Lösungsansätze besprochen. Im Ergebnis wurde 
die Hinzunahme des Oberflächenwassers von Straßen- und Hofflä-
chen als Lösung für die fehlende Wassermenge festgelegt. Eine  
Reinigung durch Mulden-Rigolen sowie durch eine belebte Oberbo-
denzone ist gegeben. Eine weitere Verbesserung der Qualitätsgüte 
des Wasserzuflusses für das Ried wird durch die Verringerung des 
bisherigen Zuflusses  von Oberflächenwasser von der Verbindungs-
straße zwischen Merklingen und Weil der Stadt erreicht. Ein Anteil 
hiervon wird zukünftig in die Kläranlage geleitet. Darüber hinaus leis-
tet  die Anwendung der Satzung zum Streusalzverbot einen weiteren 
Baustein zur Qualitätsgüte des eingeleiteten Oberflächenwassers. 
Zur Präzisierung wurden die Flächen der zur Versickerung verwen-
deten Abwässern in den Unterlagen ergänzt.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Vorschläge 1-8 
Dies wurde teilweise bereits in der ersten Förmlichen Offenlage be-
handelt. 
Ein Teil der Vorschläge, die das Bebauungsplanverfahren betreffen, 
wurden als Maßnahmen in das Kontroll-/Pflege-/Wartungskonzept 
vom Büro HPC aufgenommen. 

 
1. Anstau der Würm 

Ein Anstauen der Würm ist als Maßnahme im Zuge der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes nicht möglich. Siehe STN aus förmli-
cher Offenlage I. 
 

2. Verdolung der Zuläufe bis zum NSG 
Die Zuleitung des Wassers zum NSG ist bis kurz vor Einleitung in 
den Diffusor verrohrt. Eine Verdohlung des verbleibenden Ab-
schnittes ist nicht vorgesehen. Siehe STN aus förmlicher Offen-
lage I. 
 

 
3. Abfluss durch Zuschüttung Graben verhindern  

Umsetzung durch Zuschüttung des Grabens. Siehe STN aus 
förmlicher Offenlage I. 
 
 

4. Verhinderung Abfluss aus dem Grenzgraben in die Würm 
Als Maßnahme zum Risikomanagement im Kontroll-/Pflege-/War-
tungskonzept wird die Verschließung von Drainagen im FFH-
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Gebiet vorgesehen. Somit wird eine Wasserableitung unterbun-
den. Siehe STN aus förmlicher Offenlage I. 
 

 
5. Häberles-Brunnen 

Ist nicht Bestandteil des BP-Verfahrens. Siehe STN aus förmli-
cher Offenlage I. 
 
 

6. Wirksamkeit der Ausgleichsmaßnahmen  
Im Rahmen des Monitoring-Konzeptes werden die einzelnen 
Maßnahmen hinsichtlich ihrer Wirksamkeit im Einzelfall überprüft. 

 
 
7. Wasserentnahme im Sommer 

Wird als Maßnahme im Rahmen des Risikomanagements in das 
Kontroll-/Pflege-/Wartungskonzept aufgenommen. Siehe STN aus 
förmlicher Offenlage I. 
 
 

 
8. Messungen im Tiefbrunnen Grundstück Häugern  

Im Rahmen des Kontroll-/Pflege-/Wartungskonzeptes werden an 
verschiedenen Stellen regelmäßige Kontrollen des Grundwasser-
spiegels und des Riedsees bzgl. Wasserspiegel und stofflicher 
Belastungen durchgeführt. Siehe STN aus förmlicher Offenlage I. 
 
 

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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Zu Akustische Ruhestörung: 
Dies ist nicht Bestandteil des BP-Verfahrens. 
Beschlussvorschlage: Kenntnisnahme 
 
Baugebiet Unter dem Weiler Weg Flächengröße, Berücksichtigung / 
Behandlung  
Die Parameter aus dem Gebiet Unter dem Weiler Weg wurden bis-
her je nach Stand der Planung aktualisiert. 
Beschlussvorschlage: Kenntnisnahme 
 
 
Zusammenwirkung Vergrößerung „Unter dem Weiler Weg“: 
Im Hydrogeologischen Gutachten vom 30.08.2021 wurde bereits die 
erweiterte Fläche von 3,2 ha berücksichtigt. Für die Berechnung 
wurde eine Versiegelung von 80% (= worst-case) angenommen und 
dessen Auswirkungen untersucht sowie die darauf abgestimmten 
Gegenmaßnahmen dargelegt. Aufgrund dieser „worst-case“-Betrach-
tung sind die Auswirkungen durch das Baugebiet „Unter dem Weiler 
Weg“ aus fachgutachterlicher Sicht (HPC) nach auch ohne konkrete 
Planungsdaten ausreichend abgedeckt – insofern sich die Fläche 
des Baugebiets nicht vergrößert oder sich wesentliche Merkmale in 
der Planung (z.B. Bau einer Tiefgarage) nicht ändern. 
Beschlussvorschlage: Kenntnisnahme 
 
 
Berücksichtigung baubedingter Auswirkungen  
Diese wurden bisher im Rahmen der Gutachten zur  Bauleitplanung 
nicht speziell beleuchtet.  Durch das Monitoring-Konzept, Die Ökolo-
gische und Bodenkundliche Baubegleitung BBB wird jedoch die Inte-
rimszeit beachtet und falls erforderlich Schutzmaßnahmen für das 
Ried ergriffen.  
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme Siehe STN aus förmlichen Of-
fenlage 
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Planungsmethodik 
Im Rahmen des Wasserrechtsverfahrens wurde die gesamte Pla-
nung „Wasser“ mit der zuständigen Behörde abgestimmt und ausge-
arbeitet und sie entspricht den geltenden Regeln. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.24 – II 
Gemeinde Gra-
fenau 
 
Schreiben vom 
23.08.2024 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.25 – II 
Verband Region 
Stuttgart 
 
Schreiben vom 
30.08.2024 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.26 – II 
Bundeswehr 
 
Schreiben vom 
31.05.2024 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
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I.26 – III 
Bundeswehr 
 
Schreiben vom 
08.08.2024 
 

Klassifizierung: OFFEN – AMTS- U. DIENSTGEHEIMNIS/PersDat 
Schutzbereich 1 

Ihr Zeichen: -ohne- 

  

Sehr geehrte Frau Hoffmann, 
  
hiermit erhalte ich die bereits abgegebene Stellungnahme vom 
31.05.2024 zu o.g. Beteiligung aufrecht. 
  
  
Allgemeiner Hinweis: 

Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler 
Form (E-Mail/Interlink) bereitzustellen und an den Organisations-
briefkasten BAIUDBwToeB@bundeswehr.org zu senden.  
Diese Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitsweise und 
schont die Umwelt. Sollte dies nicht möglich sein, bitte ich um Über-
sendung als Datenträger (CD, DVD, USB-Stick). 
Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrückli-
chen Wunsch zurückgesandt. 

 

 

  

 

 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme 
 

 




